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Institutionelle Anleger und private 
Investoren beteiligen sich mittels 
 Infrastrukturfonds an Infrastruktur-
Einrichtungen. Damit wird in Port -
foliogesellschaften beispielsweise im 
Bereich Verkehr, soziale Infrastruk-
tur, Versorgung und Entsorgung in-
vestiert. Hierbei stehen Realwerte im 
Fokus, um diese mit langfristigen Ver-
trägen zu vermieten. Dadurch wird 
für Investoren, unter anderem Pen -
sionskassen und vermögende Privat-
personen, eine stabile Rendite über 
mehrere Jahre erwirtschaftet.
Gerade im Tiefzins-Umfeld werden 
Infrastrukturfonds als Anlageklassen 
beliebter. Bei sorgfältiger Objektaus-
wahl, zum Beispiel durch den Kauf 
von zuverlässigen, wartungsarmen 
und marktgängigen Lokomotiven, 
kann das Investitionsrisiko als mini-
mal angesehen werden. Am Beispiel 

der Wasserkraftwerke und der Strom-
preisentwicklung zeigt sich aber, dass 
auch Infrastruktur-Investitionen plötz-
lich erheblichen finanziellen Risiken 
ausgesetzt sein können.

Güterwagen als Investition
2014 gründete Reichmuth mit Part-
nern den Reichmuth Infrastruktur 
Schweiz Fonds. Die darin geführte 
Portfoliogesellschaft InRoll besitzt 
knapp 2000 Güterwagen, die mittels 
langfristiger Mietverträge über das 
Güterwagenvermietungs- und -ver-
waltungsunternehmen WASCOSA 
an industrielle Kunden und Eisen-
bahnverkehrsunternehmen (EVU) 
vermietet werden. Neben dem Güter-
wagen-Portfolio sind im Fonds die 
Bahninfrastrukturfirma Serfahr AG, 
eine Fernwärmeanlage, ein Wasser-
kraftwerk, ein Portfolio an erneuer-

baren Energieträgern und ein Entsor-
gungsunternehmen enthalten.
Reichmuth & Co geht bei diesen In-
vestitionen von einer moderaten Ren-
dite von jährlich rund fünf Prozent 
aus. Der Fonds hatte im August 2016 
ein zugesagtes Volumen von 250 Mil-
lionen Schweizer Franken (235 Mil-
lionen Euro) und hat aktuell einen In-
vestitionsgrad von rund 40 Prozent.

Neues Geschäftsmodell für 
Lokomotiven
Das Verkehrswachstum, die gefragte 
Interoperabilität, um wettbewerbsfä-
hig zu bleiben, Vereinheitlichung der 
Flotte wie auch die anstehenden Er-
satzbeschaffungen erfordern bei SBB 
Cargo International den Einsatz neu-
er Lokomotiven.
Das Unternehmen hat verschiedene 
Geschäftsmodelle mit verschiedenen 
Partnern und Herstellern für den Ein-
satz von weiteren 18 Mehrsystemlo-
komotiven analysiert. Letztlich ent-
schied man sich für eine 15-jährige 
Miete von Siemens Vectron Lokomo-
tiven, finanziert durch die Reichmuth 
Infrastruktur Schweiz KGK (Kom-
manditgesellschaft für kollektive Ka-

SBB Cargo International setzt im innerdeutschen Verkehr seit Herbst 2014 mehrere von der ELL gemietete Siemens Vectron AC ein. Seit 
Anfang 2017 sind fünf Vectron MS im DACHINL-Verkehr im Einsatz. Weitere 18 Vectron Mehrsystemlokomotiven werden für den 
 DACHI-Einsatz ab 2018 über einen schweizerischen Infrastrukturfonds angemietet.

Swiss Made

Infrastrukturfonds kauft Vectrons 
Das inhabergeführte, partnerschaftliche Familienunternehmen Reich-
muth im zentralschweizerischen Luzern wurde vor 21 Jahren gegründet. 
Als jüngste der sieben schweizerischen Privatbanken ist das Unternehmen 
offen für innovative Nischenlösungen. Die Reichmuth & Co Investment 
Management AG hat zusammen mit SBB Cargo International ein neues 
Business-Modell definiert. Als Basis dient die Portfoliogesellschaft LokRoll. 
Eine „Geldanlage mit Zugkraft“.
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